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verſammlung
Während es in vielen Orten Deutſchlands drunter und

Aber geht der Mob vorübergehend die Herrſchaft gewinnt
Und nur mühſam die Ordnung wiederhergeſtellt wird hat in

Peimar die Nationalverfammlung ihre Berakungen fort
ſetzt und erfreulicherweiſe ihre Arbeiten nicht unweſentlich
efördert

Die letzte Sitzung über die wir berichten konnten fand
25 Februar ſtatt Damals ſtand das Reichswehrgeſetz

f der Tagesordnung Das Haus vertagte ſich auf Donners
ig den 27 Februar wo die Beratung des Reichswehrgeſetzes
ortgeſetzt wurde Aus dieſer Sitzung iſt hervorzuheben daß

Jas Doppelſpiel der unabhängigen Sozialdemokratie ſcharf
egeißelt wurde Es wurde betont daß die Unabhängigen

der Nationalverſammlung ſich gegen Putſche aller Art
benden und hinten herum aber teilweiſe mit den Spar
akiſten gemeinſame Sache machten Schließlich
onnte das Reichswehrgeſetz in dritter Leſung verabſchiedet
herden Es kam zur Annahme mit allen Stimmen gegen die
er Unabhängigen Schnelle Erledigung fand auch ein Not
eſetz für Elſaß Lothringen das für die Maß
ahmen für die dringendſten Notarbeiten in ElſaßLothringen
ne geſetzliche Grundlage ſchaffen ſoll Endlich wurde am
7 Februar noch das ſogenannte Uebergangsgeſetz
eraten Der Zweck dieſes Geſetzes iſt an Stelle der be

pitigten Gewalten der alten Verfaſſung neue Rechtsnormen
u ſetzen und die Geſetze und Verordnungen der Revolution
m ſanktionieren um eine feſte Rechtsgrundlage zu ſchaffen

Jn ihrer Sitzung vom 28 Februar beſchäftigte ſich die
kationalverſammlung mit der erſten Beratung eines Ent
purfes einer Verfaſſung für das Deutſche Reich Der

lelteſtenrat hatte beſchloſſen daß von jeder Fraktion nur
wei Redner zugelaſſen werden ſollten und ebenſo wurde die
tedezeit auf eine Stunde für den einzelnen Sprecher feſt

jeſetzt Es ſprachen die Abgg Fiſcher Soz Delbrück
dn Vpt Koch Kaſſel Dem und Heintze D Vpt

lus der Rede des Demokraten ſei nachträglich hervor
ehoben daß er wiſſe daß die äußerſte Rechte es mit

jer Wiederaufrichtung der Monarchie ernſt
eine und daß andere Teile der Rechten mit dem Gedanken

Ipielen Hierauf wurden aus den Reihen der Deutſchen
Polkspartei lebhafte Zurufe laut Spielen Wir

einen es ſehr ernſt Alſo auch in dieſer Partei
tagt e ſich mit dem Gedanken der Wiederaufrichtung der

onarchie

Der 1 März brachte in der Nationalverſammlung die
erabſchiedung des ſchon erwähnten Uebergangs
eſetzes Jn einem Stimmungsbild über die Sitzung vom
März heißt es Das Haus ſtand unter dem Eindruck
er Ereigniſſe in Halle die lebhaft diskutiert

purden wurde die Sitzung mit Begrüßungs
porten des Präſidenten Fehrenbach für die aus Oſt
frika heingekehrte Heldenſchar Das Haus
atte ſich während dieſer Anſprache erhoben nur die beiden
nabhängigen Cohn und Henke blieben ſtramm ſitzen
m übrigen beſchäftigte man ſich weiter mit der General
pbatte über den Verfaſſungsentwurf Es ſprachen Miniſter
r Preuß und die Abgeordneten Heine Anhalt Soz

R sel Nürnberg Soz Beyerle Ztr Däringer
n Vpt und Schücking Dem

Endlich die Sitzung vom 4 März die zunächſt die Er
I Migung kleinerer Anfragen hrachte und dann die Fort
bung der Debatte über den Verfaſſungsentwurf Es
rachen die Abgeordneten Henke Unabh Soz der ſich

N ergiſch für das Räteſyſtem ins Zeug legte Streſe
Fann Trimborn und Reichsminiſter Dr David

Irgend ein Ueberblick wie ſich das Schickſal der endgül
gen Verfaſſung geſtalten wird iſt noch nicht möglich Die
gentlichen Kämpfe um die Verfaſſung mit ihren zu erwar

den zahlreichen Abänderungsanträgen werden in der
fom miſſion zum Austrag gebracht werden0 U

Befprechung der halliſchen Ereigniſſe
in Weimar

Weimar 5 März Eigene Drahtnachricht Wie
utet iſt es hier zu einer Einigung zwiſchen der Regie

r ug und den Streikenden gekommen Der General

Die Arbeiten der Aational

Morgen Ausgabe

Dreiunöfür 5

Halle Donnerstag den 6 März
2ohenen

über die Zurückziehung des Militärs aus Halle doch iſt nicht
daran zu denken daß dieſe Forderung von der Regierung er
füllt wird

Ueber die Verhandlungen wird uns ſodann noch in
Einzelheiten berichtet

Die Verhondlungen begannen am Dienstag und fanden
unter dem Vorſitz des Reichsarbeitsminiſters Bauer ſtatt
Anweſend waren Vertreter der Arbeiter und Angefſtellten
der Werke und eine Anzahl von Abgeordneten darunter cuch
der Abg Delius Die Arbheitervertreter ſtellten die Forde
rung auf daß

zunächſt e Zurückziehung der Truppen
aus Halle

erfolgen müſſe bevor verhandelt werden könne Miniſter
Bauer erklärte dieſe Fragen ſcheiden bei der Beſprechung
völlig aus Es kämen lediglich wirtſchaftliche Fragen zur
Vefprechung aber keinerlei militäriſche Von den Vertretern
der Arbeiterſchaft wurde darauf hingewieſen daß das

Einrücken des Militärs die Bevölkerung
provoziert

habe und daß es erſt nach dem Einrücken zu Ausſchreitungen
gekommen ſei Miniſter Bauer erklärte wiederholt daß er
ſich in eine Erörterung der militäriſchen Dinge nicht einlaſſen
könne ſtellte aber feſt daß es icht der Regierung ge
weſen ſei

unter allen Amſtänden den Durchgangs
verkehr zu ſchäützen

weil die Regierung es nicht verantworten könne wenn das
ganze sleben brach gelegt werde Ein weiterer
Vertreter der Streikenden behauptete daß

die Truppen zuerſt geſchoſſen
hätten Dem widerſprachen energiſch verſchiedene Teil
nehmer an den Beſprechungen Auch der Arbeitsminiſter

h c 001 hEiebesgaben
aller Frt vornehmlich auch Gelöſpenden für
das brave Freiwillige Landesjägerkorps das
in unſerer Stadt wieder Ruhe und Orönung
ſchafft nehmen unſere Geſchäftsſtellen Keue
Promenade 1 und Gr Ulrichſtraße 52 jeder
zeit gern mit Dank entgegen
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ſtellte feſt daß ihm gegenüber ſelbſt Arbeiter zugegeben

hätten daß die Truppen auf dem Markte entwaffnet und
daß ihre Gewehre zerſchlagen worden ſeien Jm übrigen ließ
der Miniſter keine weiteren Ausführungen über die mili
täriſchen Ereigniſſe in Halle zu Jntereſſant war die Er
klärung des Steigers Peters Halle des Vorſitzenden
ves Bezirksbergarbeiterrates der erklärte daß

die Plünderungen die Quittung ſeien
daſür daß das Bärgertum das Militär zu Hilfe
gerufen habe Miniſter Bauer ſtellte das ausdrücklich feſt
und verurteilte derartige Schlußfolgerungen Es ſei doch
höchſt ſonderbar daß geplündert werden müſſe weil Militär
eingerückt ſei Jm übrigen wurde die

Legitimation des Bergarbeiterrates
aungezweifelt Namentlich der Bergarbeiterführer Abg Hus
wollte feſtſtellen wie die Wahlen zum Bezirksarbeiterrat zu
ſtande gekommen ſeien Dabei ſtellte es ſich heraus daß der
Bezirksbergarbeiterrat aus ſechs Perſonen beſteht ein Re
dakteur ein Ziegeleiarbeiter ein Diplom

ngenieur die nie etwas mit dem Bergfach zu tun ge
bt haben zwei Bergarbeiter und ein Steiger

Es wurde feſtgeſtellt daß der Bezirksrat nicht von den Be
legſchaften ſondern von den und Räten des Bezirks
beſtimmt worden iſt

Weiter fand eine Beſprechung über die Maßnahmen der
Regierung ſtatt und Arbeitsminiſter Bauer ſtellte ausdrück
lich feſt daß

die halliſche Streikleitung den Streit
frivol vom Zaune gebrochen

habe Er erklärte r noch nie ſei ein Streik ſo leicht
fertig infzeniert worden als dieſer Wenn die BVergarbeiterrfehten werden

wie falſch ſie unterrichtet
wurden würde ihre Gnpörung mit Rechtdie Streikleiter richten s Segen

Am Mitt wurden die Verhandlungen fort
Einefin Die halliſchen Delegierten verhandeln noch weiter e h
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eendigung des Generalſtreiks

m mn nfür die adends6 Uhr ſoweit zu

Die Kationalverſammlung und die
Oſtmark

Weimar 5 März Die Sitzung wird um 34 Uhr nachm
eröffnet Deutſchnationale Interpellation über die

Zuſtände in der Provinz Poſen
Frau Dr Schirmacher Deutſchnat Jan den Oſtmarken

heute noch Krieg denn die Polen haben trotz des Waffenſtilk
ſtandes vom 17 Februar die Feindfeligkeiten nicht eingeſtellt
Die deutſche Bevölkerung auf der ganzen Demarkationslinie iſt in
Angſt und Not Noch ſchlimmer ſind die jenſeits der Demar
kationslinie unter polniſcher Herrſchaft lebenden Deutſchen we
keine deutſche Verwaltung mehr beſteht daran Die Gerichte ſind
dort einſeitig mit Polen beſetzt und parteiiſch Daraus ergibi
ſich völlige Rechtloſigkeit der Deutſchen Die deutſchen Geiſeln
die ihre Koſt wie das Vieh aus einem Rapf erhalten ſind nock
nicht zurückgegeben Die deutſchen Städte und Dörfer werden
mit hohen Kriegsſteuern belegt Alle Deutſchen ſollen von ihren
Einkommen

50 Proz Steuern für das polniſche Heer
zahlen Die Rednerin ſchildert weiter in bewegten Worten de
Grauſamkeiten mit denen der Krieg von den Polen gegen di
Deutſchen durchgeführt wird Soll das Trauerſpiel aug
auf Weſtpreußen übergreifen Die Polen haben in
Weſtpreußen ſchon einen Staat im Staate gebildet Die Danzige
Bevölkerung iſt außerordentlich beunruhigt Ich frage daher di
Regierung was ſie zu tun gedenkt und fähig

Reichsminiſter Erzberger
General Dupont bat erklärt daß um Verletzungen de

Demarkationslinie zu verhindern alliterte Hffiziere entſand
werden ſollen Er hat ſich weiter verpflichtet für die Durch
führung des Schutzes der deutſchen Bewohner innerhalb der De
markationslinie einzutreten Die alliterten tun werden
gegen alle polniſchen Uebergriffe einſchreiten e Heiſeln ſollefreigelaſſen werden Sobald die Einſtellung der Feindſeligteite
durchgeführt iſt wird der unbehinderte Eiſenbahn und Schiff
fahrtsverkehr in der Provinz Poſen wieder aufgenommen werden
Es iſt zu n daß wir aus dem beſetzten Gebiet im O
landwirtſchaftliche Erzeugniſſe erhalten können da auch volniſcher
ſeits wegen der großen Nachfrage nach deutſ Jnduſtrieerze
niſſen in Polen ſich ein reger Warenaustauſch entwickeln mu
Die Regierung tut alles um die Not unſerer Landsleute in de
Oſtmark zu lindern Die Ausſagen der Alliierten daß die Pole
die Demarkationslinie nicht überſchreiten dürfen und die Geiſeh
freilaſſen müſſen ſind Jnhalt des Waffenſtillſtandsabkommens
wenn ſie auch aus formalen Gründen nicht in das Protokoll auf
genommen wurden Gegenüber der Befürchtung daß

die polniſche Bewegung auf Weſtpreußen übergreifen
würde gebe ich zu bedenken ob nicht gerade die Feſtſetzung de
Demarkationslinie einen Schutz dagegen bietet Es iſt je
Aufgabe der wehrfähigen Jugend beſonders in der Oſtmark ihr
Heimat mit aller Kraft zu verteidigen Jch hätte gewünſcht dal
die Poſenſche Polenpolitik ſchon früher den Grundrechten der
polniſchen Volkes beſſer gerecht worden wäre Die Situation wäri
dann für uns heute viel günſtiger Die neue preußiſche Regierung
hat erſt ſehr ſpät den Verſuch machen können berechtigten volni
ſchen Wünſchen Rechnung zu trägen Einer der wichtigſten Pro
grammſätze der deutſchen Regierung zum Friedensſchluß iſt der

Schutz der nationalen Minderheiten
Dieſe Forderung wird am beſten dadurch begründet daß wir der
bei uns weilenden nationalen Minderheiten dieſelben Freiheiter
gewähren die wir für unſere deutſchen Volksgenoſſen in anderer
Ländern verlangen Lebhafter Beifall bei der Mehrheit

Preußiſcher Unterſtaatsſekretär Seinrichs Durch das Ab
kommen vom 17 Februar iſt der Schutz der Deutſchen öſtlich der
Demarkationslinie der internationalen Kommiſſion in Warſchan
übertragen worden die in dieſen Tagen in Bromberg zuſammen
tritt Die preußiſche Regierung hat der Kommiſſion bereits die
Grundſätze mitgeteilt nach welchen ſie die Verhandlungen geführt
zu wiſſen wünſcht Sie fordert u daß die Provinz Poſen
ein Beſtandteil Preußens 2 bleibt Jn der Geiſelfrage
iſt neben den Verhandlungen ſeitens der Waffenſtillſtandskom
miſſion noch eine beſondere Aktion des Roten Kreuzes im Gange
Die preußiſche Regierung wird tun was in ihren Kräften ſteht
und ſie wird ſich dabei von dem Grundſatze leiten laſſen Was
deutſch iſt ſoll deutſch bleiben

Antrag des deutſchnationalen Abg Schultz Brombero
finde

Beſprechung der Jnterpellation
ſtatt mit Beſchränkung der Redefreiheit auf 25 Minuten

Abg Schulz Poſen Sos Jch bin etwas veſſimiſtiſcher als
die Regierung ich habe genug mit Polen verhandelt und muß
ſagen So viel Verhandlunsgen ſo viele Wort
brüche Man wird verſuchen für das ganze zweiſprachige Oſt

ebiet eine paritätiſche Verwaltung einzurichten Wenn man im
egenſatz zur alten Regierung und den Alldeutſchen Menſchen

rechte und Völkerrechte achtet wird es möglich ſein daß die Polen
neben den Deutſchen und die Deutſ neben den Polen wohnen
d Sagawa Zentr Auch öſtlich der Demarkationslinie

e e l r ie Polen ſollten ſich nichtr achedurſt verleiten laſſe ebensmittel aus Poſen zurückſchland die Hungersnot
zuhalten und dadurch in Den zu dergünſtigen

vHunger iſt der Pater des Bolſchewienus
Wenn dieſer auch in Deutſchland zur langt dann
das Schickſal lens be l gegen laPolitik t aber r der u e

r

bei den Polen geltend zu
h

i Die deutſche Rei ta r g n ſollte daher
daß ſie ihre Fei
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Wcre a enr harth eine Verſtändigung mit Deutſchland ſicher

Abg Herrmann Rofen Demokrat Als die Revolutioni die Polen chon alle Vorbereitungen getroffen um
Nachdruck zu geben durch ihre Organi

t h ne e endum wenigen n dien der ganzen Provinz an ſich zu reißen

ein beſſ en trübes Kapitel Daß
Demarkationsgebiet iſt ein beſondersDu kulturell und wirtſchaftlich eine deutſche Prerino iſt 4

jeden Zweifel erhaben und auch ethnographiſch iſt es nicht
weweiſelbaſt polniſch Wenn wir einen Rechtsfrieden bekommen

uchen wir uns um Oſtmarken keine Sorgen zu machen
mir in das ſehr zweifelhaft Jch hoffe daß die Reerung alle kehrungen getro hat für den Fall daß eine

ſtimmung in den Oſtmarken notwendig iſt Die Polen
llten nicht vergeſſen daß wir einen rinnen Feind im
e ismus haben und wie ſehr wir beide als Nachbarvölker

a e e e gerZationslinie nicht Er vor einer halben Stunde habe ich zwei
Telegramme erhalten

neue Angriffe
Man vergeſſe nicht daß un alte Liebe zum Vaterland ins
Gegenteil umſchlagen kann n wir nicht mehr wiſſen wo wir
unſer Haupt hinlegen ſollen dann wird ſich die Liebe in Fluch
verwandeln

Abg Beuermann Deutſche Volksp Die Notlage unſerer
Volksgenoſſen in den Oſtmarken iſt in der Tat erbärmlich Die
Regierung erwartet alles von den Verhandlungen in Bromberg
Wir können aber

von dieſer Ententekommiſſion nicht unſer Heil erwarten
Wir fürchten daß dieſe Herren den Aufteilungsplan ſchon fertigmitgebracht haben

Abg Dr Cohn Unabhängiger Was jetzt den Deutſchen
von den Polen geſchieht iſt genau ſo zu verurteilen wie das
was früher den Polen von den Deutſchen geſchah Die Polen
haben neuerdings ein großes Talent in ihren Preſſeagitationen
n Tatbeſtand in das Gegenteil zu verkehren Jnfolge der

ntipolenpolitik kam der Haß der Polen zum Ausdruck als
Deutſchland wächt worden war Leider ſteht dem nicht zu
beſtreitenden Uebermut der Polen auf deutſcher Seite eine klein
nütige ſchwache Politik gegenüber die ſich in mutloſen und würde
wſen Anbiederungen an die Entente erſchöpft Ein Grenzſchutz
wird nur ſoweit möglich und gerechtfertigt ſein als es gilt
hungernde und plündernde Banden aus Kongreßpolen abzu
wehren Der Abg Cohn ſchließt mit

heftigen Angriffen auf Miniſter Erzberger
Miniſter Errberger Die Angriffe des Abg Cohn berühren

ich nicht Er wirft uns eine eigennützige Politik gegen Polen
dor und polemiſiert dagegen daß wir eine Reichswehr ſchaffen
Wo bleibt da die Logik Wer hat den Grenzſchutz im Oſten
anmöglich gemacht Die unabhängigen Sozialdemokraten

Abg Schultz Bromberg Deutſchnat Es iſt
nicht wahr daß in der Oſtwark ein geknechtetes polniVolk gelebt eqtetes ger

hat Die Zuſtände haben ihre Urſache in der Errichtung
des Königreiches Polen die die Mehrheit des Reichstages ge
ſtützt und überhaupt erſt möglich gemacht hat

Abg Bäumer Demokrat Die Militärpartei hat im No
vember 1916 das Königreich Polen errichtet Die Demarkations
linie iſt für uns Deutſche ganz außerordentlich ungünſtig Wenn
wir volniſch werden erwartet uns ein

Rücktritt zur Unkxltxre
wie wir ſie vor 4600 Jahren erlebt haben

Abg Davidſohn Sos Wir werden zu einer friedlichen
Verſtändigung mit den Polen kommen müſſen wie hart die Tat
achen gegenwärtig auch aufeinanderſtoßen mögen

Abg Ekke Deutſche Vp Solche Erlaſſe wonach die Deutſchen
zum Eintritt in die polniſche Bürgerwehr wie zur Steuervflicht
für dieſe Wehr herangezogen werden bringen das deutſche Volk

in eine ſchwere Gewiſſensnot
Sie verlangen von der Regierung und von der Nationalverſamm
lung klare Weiſungen wie ſie ſich dieſen Vergewaltigungen gegen
über verhalten ſollen

Nächſte Sitzung Freitag den 7 Märs nachm 354 Uhr
Anfragen Sozialiſierungsgeſetz und Geſetz über Regelung der

Kohlenwirtſchaft
Schluß 2 Uhr

Die Sozialiſierungsfrage in öer National
verſammlung

Weimar 5 März Wie wir hören gelangt am Freitag in
er Nationalverſammlung die Sozialiſterungsfrage zur Beratung

Has geſetzgeberiſche Frbeitsprogramm
der Regierung

Weimar 4 März Eigene Drahtnachricht
Geſtern traf hier eine Abordnung der ſozialdemokratiſchen

Arbeiterräte Berlins ein die mit der Regierung eine eingehende
Ausſprache über die Streiklage in Berlin und über die Forde
rungen der Berliner Arbeiterſchaft hatte Aus dieſen Verhand
lungen rzaben ſich für die nächſte Zeit folgende geſetzgeberiſche
Abſichten der Regierung

1 Arbeiterräte
2 Die Arbeiterräte werden als wirtſchaftliche Intereſſen

obertretung grundſätzlich anerkannt und in der Verfaſſung ver
ankert Jbre Abgrenzung Wahlen und Aufgaben werden durch
ein beſonderes Geſetz geregelt

b Für die einzelnen Betriebe ſind Betriebsarbeiter
und Angeſtelltenräte zu wählen die bei der Regelung
W allgemeinen Arbeitsverhältniſſe gleichberechtigt mitzuwirken

en

Zur Kontrolle und Regelung der Produktion
und Warenvezteilung werden für alle Jnduſtrie und Ge
werbezweige r gebildet in denen die Unternehmer und Betriebsleiter Arbeiter und Angeſtellte die Arbeit
geber und Arbeitnehmerorganiſationen mitwirken

Für beſtimmte territoriale Bezirke werden Bezirks
arbeiterräte Arbeiterkammern und K das ganze Reih
ein Zentralarbeiterrat geſchaffen Jn den Bezirks und Zentral
arbeiterräten 7 alle ſelbſt Arbeit leiſtenden auch die Arbeit
geber freien uſw vertreten ſein Dieſe Räte werden beider Sosialiſierung mitwirken und ſind Kontrolle ſozialiſterter
Betriebe und CEewerbezweige Sie haben weiteralle wirtſchaftlichen und ſoßialpolit gen Geſetze zu begutachten

und das Recht ſelbſt ſolche Geſetze zu Die Reichs
regierung wird Zentralrat vor der ngung wirtſchaftlicher und ſozialer Geſete hören

in Geſet iret heit 95 Arbeitn einbeitliches und demgokratiſ rbeits
eecht mit dem Ziele der Schaffung demokzatiſcher konſtitutionellerVerhältniſſe in den Betrieben m en der Nationalverſammlung

5 a 1 wtbie n g ietunge z 3 über
s

r und dem r angenommen undaſſung unterbreitet worden

n ve e r eet d o a We e th 1 n nene u n e tFon 7 d Wer r n re
er 2 me

724 S e
Sachverſtändigen und der Arbeiterräte ſofort in Angriff ge

nom men

4 MilitäriſchesAlle nach dem allgemeinen Strafgeſetzbuch ſtrafbaren Hand
lungen werden auch bei Militärperſonen den bürgerlichen Ge
ri zugewieſen Ein entſorechender Geſetzentwurf iſt von der
Reichsregierung bereits vor einer Woche in der RNationalver
ammlung angekündigt worden und wird mit Beſchleunigung
urchgef rt werden

LebensmittelverſorgungDie Regierung hat bereits angeordnet daß die Lebensmittel
unter Ausſchaltung eines jeden unnötigen Zwiſchenhandels durch
Vermittlung der Gemeinden an die verteilt werden
7 t Verbeſſerung der Lebensmittelerfaſſung wird dauernd ge
arbeitet

Das Sozialiſterungsgeſetz
WTB Weimar 5 März Die Regierung hat ein all

gemeines Sozialiſierungsgeſetz und ein Reichskohlengeſetz ein
gebracht über deren Durchführung alsbald mit einem geſetz
lich vorgeſchriebenen Sachverſtändigenrat verhandelt werden
wird Dieſer iſt ein Vorläufer des Reichskohlenrgtes des
Selbſtverwaltungsorgans das die ganze Reichskohlenwirt
ſchaft leiten ſoll Bei dem eingebrachten Geſetz waren die
Vorarbeiten der Sozialiſierungskommiſſion von großem
Werte Der Rahmen des Geſetzes läßt ſoweit bekannt für
viele Vorſchläge der Kommiſſion Raum Dieſe e ehe
bei deren Feſtlegung die Mitglieder Hus und Kautsky gefehlt

werden demnächſt bekanntgegeben werden und bei den
eratungen der Regierung mit dem Sachverſtändigenrat ein

gehende Würdigung finden

Die Streikabſtimmung in Berlin
TB Berlin 5 März Der Vorwärts meldet Jn einer

Verſammlung der auf dem Boden der ſozialdemokratiſchen Partei
er Betriebs Vertrauensleute und Arbeiterräte wurde bei

r Erörterung über den Streik von dem Referenten u a erklärt
Wenn in einem Teile der Betriebe die Arbeit ruhe ſo ſei in den
meiſten Fällen die n den h nicht durch

heime Abſtimmung erfolgt Jn anderen Betrieben habe die geheke Abſtimmung ergeben daß eine ſtarke Mehrheit ſich gegen

den Streik erklärte Zum Beiſpiel wurden in etwa 80 Betrieben
mit geheimer Abſtimmung nur 7908 Stimmen für und 20720
Stimmen gegen den Streik abgegeben Die Nichtſtreikenden als
Streikbrecher hinzuſtellen ſei durchaus unberechtigt da es ſich um
einen politiſchen Streik handle Wo die Abſtimmung eine Mehr
heit gegen den Streik ergebe ſolle gearbeitet werden Die
Arbeiterräte der ſozialdemokratiſchen Partei kämpfen bei dem
Streik für die Erfüllung der von ihnen aufgeſtellten Forderungen
nicht gegen die en die ſie lediglich auf dem von ihnen für
richtig gehaltenen Wege vorwärts drängen wollen

Freikorps Hülſen in Spandau
WTB Spandau 5 März Jn Spandau hat das Frei

korps Hülſen von Döberitz aus ſeinen Einzug gehalten Alle
öffentlichen Gebäude ſind von dem Korps beſetzt Das
Hauptquartier hat General Hülſen im Rathaus
aufgeſchlagen Die Kundgebungen der Spandauer Ar
beiterſchaft gegen den Generalſtreik dauern fort Es
kam heute wieder zu ſtürmiſchen Kundgebungen von Tauſen
den von Arbeitern Ueberall wurde durchgedrückt daß in
den nächſten Tagen geheim über den Streik abgeſtimmt wer
den ſoll Als die Arbeiter in die Fabriken nicht eingelaſſen
wurden ſtürmten ſie die Eingänge und verſchafften ſich ge
waltſam Zutritt Jn Spandau iſt durch Unterbindung des
elektriſchen Stromes der Betrieb in den meiſten Fabriken
ſtillgelegt Die ſpartakiſtiſchen Arbeiter des Kreiskraftwerkes
terroriſieren durch dieſe Maßnahme ganz Spandau Die
Zeitungen können nicht erſcheinen Sie geben zum Teil nur
kleine Ausgaben heraus die im Handbetrieb hergeſtellt
werden Sonſt iſt alles ruhig

Schwere Plündereien in Berlin
WTB Berlin 5 März Jm Laufe der letzten zwei Tage

ſind durch Plünderer und Räuber ſchwere h be
gangen worden Das in Gold und Schmugwarengeſchäften ge
raudte Gut beläuft ſich auf vie le Millionen Jn Konfek
tionshäuſern wurden für Hunderttauſende von Mark Kleidungs
ſtücke und Stoffe geſtohlen Beſonders jedoch wurden Lebens
mittelgeſchäfte ausgeplündert

Abgeſchlagene Vorſtöße der Spartakiſten

Berlin 5 März Beim Einzug der Truppen zum Schutze des
d en geſtern mittag verſuchte eine tauſendköpfi
Menge auf dem Alexanderplatz die Truppen zurückzuhalten Dieſe
mußten ſchließlich die Schußwaffen gebrauchen Drei Perſonen
wurden getölet Das Polizeipräſidium erhielt abends weiteren
Schutz durch Regierungstruppen und eine Feldartillerieabteilung
Ein Verſuch in die Alexanderkaſerne wurde unterr Verluſten des Geſindels arg agen Jn der Kaiſer

ilhelmStraße Münzſtraße und am Bülowplatz waren Fahre che
Barritaden errichtet Heute morgen trafen weitere r lreiche
Truppen ein und halten den ganzen inneren Stadtteil beſetzt
Schwere Tanks fuhren früh nach der Münzſtraße um dieſe Gegend
von dem zahlreichen Geſindel zu befreien Trotz aller Warnungen
ver Kommandanlur ſammelten ſich immer wieder große Mengen
verbrecheriſcher Elemente auf dem Alexanderplatz an Da um
11 Uhr vormittags die Anſammlungen und Zuſammenrottungen
trotz des Belagerungszuſtandes zuge men mußte der Platz mit
Waffengewalt geräumt werden

Der Streik in Bremen
Bremen 5 März Eigene Dra en Da bis

eſtern mittag die Forderungen der Arbeiter um reilaſſungßer gefangenen Spartakiſten nicht erfüllt wurden ſind die

Arbeiter der e der Atlaswerke des HanſaLloyd
der LloydDynamowerke der Norddeutſchen ggonfabrik
und der Gasanſtalt in den Streik getreten

Halle und Umgebung
Haite der 6 Man 1919

Eine Verſchärfung des Belagerungszuſtandes
kündigt Herr Generalmajor Maercker Kommandeur des
Freiwilligen Landesjägerkorps unter dem 5 März an

Unbefugte De en von mehr als fün rſonenauf enden Straßen Plätzen und Anlagen ſind danach
Die 7 ſtunde für Gaſtwirtſchaften und Kaffeee e een r n uKenntnis des Publikums e en Be ſehr und Selann

machungen der öffentlichen Behör wird unter hohe Strafe
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Die Avurteilung erfolgt durch ein außerordentgtiege gericht n die Urteile dieſes Ge
ichts gibt es kein Rechtsmittel Die erkannten Strafe

werden binnen 24 Stunden nach Verkündung vollſtreckt

wie die ſtreikenden Arbeiter von ihren Führern
getäuſcht wurden

Ein eigener Drahtbericht des Vorwärts meldet aus Weime
unter dem 3 d Mts

Heute verhandelte der Reichsminiſter Bauer mit den Ver
tretern der ſtreikenden Arbeiter und der Arbeitgeber aus d
Wittenberger Jnduſtriebezirk Es wurde vollkommene Einisun
über die Einführung der Betriebsräte und deren Aufgabe erziel
Bei dieſen Verhandlungen ſtellte es ſich heraus daß die halliſgf
Streikleitung unter Führungdes Unabhängige
Koenen die vor Ausbruch des Streikes in Halle auf d
gleichen Grundlage mit dem Reichsarbeitsminiſter verhandel
hatte die ſtreikenden Arbeiter vollkommen falſe
informiert und ihnen die Zugeſtändniſſe der
Regierung gänzlich lückenbaft übermiktelhatte Die Vertreter aus dem Jnduſtriebezirk haben die Streif
leitung gebeten die ſofortige Wiederaufnahme der Arbeit zu ve
anlaſſen

Charakteriſtiſch iſt
was die Preſſe der Unabhängigen über die Vorgänge in Halle

zuſammenlügt
Freist die Leipziger Volkszeitung in einem längere

rtikel
Die Noskegarden wurden von dem rechtsſozialiſtiſchen Ah

geordneten Thiele 1 nach Halle gebracht Auf dem Mark
platze erſchien ein größerer Teupp mit Maſchinengewehrwage
und 2 Autos Als ſie den Verſuch unternahmen die rote Fahn
vom Rathauſe herunterzuholen ſtürzte ſich die erregte Menſche
menge ohne alle Waffen auf ſie Ein Auto mit 2 Offiziere
wurde umgeſtürzt Die Jnſaſſen die berüchtigten Offiziere Hirſ
und Schmidt vom Artillerie Regiment die mit der Verſchleppun
Ferchlandts in Zuſammenhang ſtehen wurden von der Meng
gelyncht Hirſch wurde in die Saale geworfen und ertrank
Hauptmann Hirſch erfreut ſich beſter Geſundheit Die Red

Schmidt iſt es ſpäter gelungen zu entweichen Das Auftreten de
Regierungstruppen iſt überaus provozierend Der Widerſtan
von Teilen der Sicherheitswehr der in Halle liegenden Truppe
und der Arbeiterſchaft begann infolge der Provokation von ſelh
und führte dazu daß die Noskegarden ſich nur in beſtimmte
Gebäuden halten und ſich im großen und ganzen nich
auf den Straßen ſehen laſſen Heftige Teilkämpf
wurden am Sonntag tagsüber und in der Nacht zum Monta
geführt die ſich namentlich zwiſchen der Poſt und dem Theateldas von Matroſen beſetzt war abſpielten Die Regierungstruppeß

verwendeten bei dieſen Kämpfen Minenwerfer Morgen
e 1 Uhr war die militäriſche Lage in Hallür die Noskegarde vollkommen verloren

Der ganze Jammer der Plünderung iſt hervorgerufen durg
die Rosketruvppen durch die Sritzel die den Leiter des halliſche
Sicherheitsdienſtes Ferchlandt verſchleppt haben und die prahlß
riſch erklärten ſelbſt für Ruhe und Ordnung ſorgen zu wolle
Die Verluſte der Regierungstruppen ſind ſehr hoch Ein Tei
von ihnen iſt ohne weiteres deſertiert Weitekann man den Schwindel nicht treiben Red General Maerche
ſcheint ſich ſeiner Schwäche bewußt zu ſein Er hat am Monta
abend angeboten daß die halliſchen Sicherheitstruppen wied
ſür Ruhe und Ordnung ſorgen müßten uſw

Man kann ſich nicht wundern wenn Leuten die ſich jahrauf
jahrein nur aus ſolchen unreinen und vergifteten Quellen ih
Kenntnis holen allmählich alles Unterſcheidungsvermögen ab
handen kommt

Eine Plünderungsſzene von ungewöhnlicher
Frechheit

verdient noch aus der Fülle der Einzelheiten die inzwiſche
über die Schreckensnacht vom Sonntag zum Montag bekann
werden beſondere Erwähnung

Es war bald nach 10 Uhr da fanden ſich auf dem Stein
weg kleine Trupps von allerlei Geſindel Männer u
Weiber zuſammen Etwa ſechs von den Männern trugef
Gewehre Der Warnungsruf erſcholl Straße freil Danß
krachten Schüſſe in die Luft Die zahlreichen Paſſante
brachten ſich ſchnell in Sicherheit Und nun fing der Pöbe
in aller Seelenruhe zu plündern an Mit Aexten Beileß
und Hämmern wurden die Schaufenſterſchütze erbrochen Roll
läden zertrümmert und eiſerne Stangen beſeitigt Jmme
wieder wurden die von der Stadt nach dem Steinweg ihre
Wohnungen zuſtrömenden Spaziergönger wieder durg
Schreckſchüſſe zurückgetrieben Zeitweiſe ließ man die Bürge
mit ihren Familien ruhig paſſieren und ſetzte in Gemächli
keit das Werk der Plünderung fort Jn der elften Stund
erreichten die Banditen das Goldwaren und Uhrengeſchä
von Walter Fleiſchhauer Der Geſchäftsinhaber war geradf
mit ſeiner Familie in der an den Laden ſtoßenden Werkſtat
mit der Jnventur beſchäftigt als Axthiebe gegen den eiſerne
Schaufenſterſchutz ertönten Er eilte rn und leuchtete m
ſeiner Taſchenlampe Jn demſelben Augenblick praſſelte
Kugeln in den Laden ſo daß er zurückflüchten mußte Di
Plünderer vermochten alsbald den eiſernen Schutz zu ſpren
gen und drangen nun mit ihren Gewehren in den Laden ei
Etwa 20 Perſonen Männer und Frauen warteten vor de
Geſchäft ließen ſich die Uhren und Wertſachen hinausreiche
und verpackten ſie in Säcke und Körbe Alles nahmen ſie a
ſich Ringe Ketten Broſchen Taſchenuhren Wanduhren bi
zur großen Standuhr Den eiſernen Geldſchrank erbrache

e einen Pack Geldſcheine die in einer Brieftaſche verwahr
er Geſchäftsinhaber in der Eile hatte auf dem Tiſch liege

laſſen ſteckten ſie zu ſich Kleidungsſtücke und Stiefel packte
ſie gleichfalls ein Jm übrigen nahmen ſie ſich reichlich Ze
mit dem Ausräumen des Ladens und der angrenzende

Soweit ging die Frechheit daß ſie nach drei
ſtündiger Arbeit Korbſeſſel und einen Tiſe
auf die Straße hinaustrugen und dort gemütligh
Kaffee tranken Eine zur Bande gehörige Dirne in ihre
Kreiſen unter dem Namen die ſchöne Martha bekannt ſa
im Korbſeſſel und ließ ſich Konfekt reichen das einer ihre
Verehrer in einem Karton fand Sie hatte ſich mit Bril
lantbroſchen und Brillantringen geſchmückt und in ihr Hag
ein mit Edelſteinen beſetztes Diadem geſteckt Wiederho
verſuchte die Bande auch Feuer anzulegen Noch jetzt zeig
das Geſchäft ſechs Brandſpuren Erſt in der frühen Morgen
ſtunde e en 6 Uhr als es nichts mehr zu räubern gab
entfernte ſich das Geſindel

Auf der Hauptvoſt de Mittwoch nachmittag die ſchwarweih ele de mit den velben Poſthorn gehist

Vom Freitag ab finden unſere Leſer wieder regelmähif
mmer die Fort ſetzung des Romans

rantwortlich ſür den politiſchen Teil C ar im s für d
u rovin jalnachtigten Gericht n Euge
S 47 z Feni e an Unlerzaltuneeblen Bern hie ſo

arl Baer e den Anzeigenteil Otto Biele
Druck und Verlag von Otta Hendel
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